
INFORMATIONEN FÜR 
MEDIZINSTUDENTINNEN
UND –STUDENTEN IM
PRAKTISCHEN JAHR IM 
KLINIKUM MITTELBADEN

Praktisches  Jahr
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Kontakt
Für alle Fragen im Zusammenhang mit Ihrer Ausbildung 

im Praktischen Jahr am Klinikum Mittelbaden stehen Ihnen

folgende Ansprechpartner zur Verfügung:

PJ-Beauftragter
Dr. med. Markus Kratz

Ärztlicher Direktor

Chefarzt

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Telefon: 07221 91-2601

Telefax: 07221 91-2618

Organisation Praktisches Jahr
Christine Strecker

Sekretariat

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Telefon: 07221 91-2601

Telefax: 07221 91-2618

c.strecker@klinikum-mittelbaden.de

Klinikum Mittelbaden gGmbH

Baden-Baden Balg

Balger Str. 50

76532 Baden-Baden

www.klinikum-mittelbaden.de – immer in Ihrer Nähe
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Liebe Studentinnen, liebe Studenten,

mit dem Einstieg in das Praktische Jahr beginnt für Sie eine neue 
Etappe in Ihrer medizinischen Laufbahn. Jetzt können Sie Ihr 
Wissen und Ihre ersten Erfahrungen aus der Famulatur für ein 
Jahr in der Praxis erproben und vertiefen. 

Herzlich willkommen
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Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Heidelberg
beteiligen wir uns intensiv an dieser medizinischen Ausbildung.

Als verlässlicher Gesundheitsdienstleister verfügt das Klinikum
Mittelbaden über 890 Betten in mehr als 30 Fachabteilungen, Zen-
tren und Instituten. Unsere Einrichtungen und Zentren sind nach
anerkannten Verfahren zertifiziert. Außerdem sind wir Mitglied
beim Ärztenetz Mittelbaden und Kooperationspartner des Kom-
petenzzentrums Allgemeinmedizin Baden-Württemberg (Ver-
bundweiterbildung/Allgemeinmedizin). Mit diesem breiten
Leistungsangebot und einer medizinischen Versorgung auf
hohem Niveau können wir Sie optimal auf Ihren Berufseinstieg
vorbereiten.

Wir freuen uns, wenn Sie ein Stück Ihres beruflichen Weges mit
uns gehen und bieten Ihnen eine besonders praxisnahe Ausbil-
dung in angenehmer Atmosphäre mit Raum für Ihre persönlichen
Interessen an.

Dr. med. Markus Kratz
Chefarzt Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

PJ-Beauftragter

Ärztlicher Direktor

Klinikum Mittelbaden Baden-Baden Balg
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Die Ausbildung

Pflichtfächer

Chirurgie 
Innere Medizin

Wahlfächer

Anästhesie und Intensivmedizin
Gynäkologie und Geburtshilfe
Neurologie
Orthopädie
Pädiatrie 
Radiologie

Der Unterricht

Einmal wöchentlich 
90-minütiger PJ-Unterricht 

Fächer alternierend

Persönliche Betreuung 
durch unsere Assistenten,
Oberärzte und Chefärzte 

Anleitung in allen wichtigen
Untersuchungstechniken

Teilnahmemöglichkeiten 
bei EKG-/Röntgen-Unterricht

Die Medizinstudenten 
werden von Anfang an voll 
in den klinischen Alltag der 
jeweiligen Abteilungen einge-
bunden und nehmen an allen
Besprechungen, Visiten, Ver-
anstaltungen, Stationsarbei-
ten und Operationen teil.

Teilnahmemöglichkeit 
an internen Fortbildungs-
angeboten

Das Praktische Jahr endet mit einer praktisch-

mündlichen Prüfung. Die Prüfungskommission

setzt sich aus Leitenden Ärzten der 

Abteilungen und gegebenfalls einem Vertreter

der Uniklinik Heidelberg zusammen.
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Weitere in der Klinik verankerte Kliniken und Zentren:

• Belegabteilungen HNO und Augenheilkunde
• EndoProthetikZentrum
• Geburtszentrum
• Interdisziplinäres Lungenzentrum
• Linksherzkathetermessplatz
• Medizinisches Versorgungszentrum
• Schlaflabor
• Schule für Pflegefachberufe
• Strahlentherapie
• Urologische Klinik
• Wundmanagement
• Zentrale Notaufnahme
• Zertifiziertes Brustzentrum
• Zertifiziertes Darmkrebszentrum
• Zertifiziertes Regionales Traumazentrum

Bei uns gibt es viele 

Fachabteilungen unter einem Dach. 

Unsere Abteilungen

Das Praktische Jahr kann in folgenden klinischen Abteilungen
absolviert werden.

Innere Medizin mit
•  Klinik für Gastroenterologie und Allgemeine Innere Medizin
• Klinik für Kardiologie und Angiologie
• Klinik für Hämatologie und Onkologie
• Klinik für Pneumologie im Lungenzentrum

Chirurgie mit
• Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
• Klinik für Thoraxchirurgie im Lungenzentrum
• Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Wahlfächer – Sie können am Klinikum Mittelbaden folgende
Wahlfächer für ein PJ-Tertial wählen:
• Anästhesie und Intensivmedizin
• Gynäkologie und Geburtshilfe
• Neurologie mit Stroke Unit (am Standort Rastatt)
• Orthopädie
• Pädiatrie mit Perinatalzentrum Level II
• Radiologie
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Unsere Leistungen

Eigene Verantwortung für Patienten zu tragen,

will gelernt sein. Behutsam werden Sie auf

dem Gebiet der Patientenversorgung von uns

begleitet und können selbstbewusst in Ihre

neue Aufgabe hineinwachsen.

Monatlicher Zuschuss/Aufwandsentschädigung von 812 €

Mittagessen zu vergünstigten Mitarbeiterpreisen in unserer 
Personalcafeteria

Wohnheimzimmer zu vergünstigten Mitarbeiterpreisen 
(Möblierte Zimmer mit Bad, Dusche/WC, WLAN, Waschmaschinen 
sowie einer Gemeinschaftsküche) nach Verfügbarkeit

Kostenlose Dienstkleidung inkl. Reinigung und Namensschild

Betreuung durch einen persönlichen Mentor in jeder Abteilung

PC- und Internetzugang sowie Zugang zum Medienportal 
(medizinische Datenbank) stehen Ihnen in der Klinik zur Verfügung

Zugang zu Fachliteratur und Zeitschriften in unserem Haus, 
z. B. Amboss

• Das Klinikum investiert in den Mediziner-Nachwuchs 
von Morgen und gibt Sicherheit

• Klinik mit einem breitem Patientenspektrum
• Langjährige Erfahrung in der Studentenausbildung
• Einbindung in alle Bereiche der Patientenversorgung 

von Anfang an
• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
• Wir sorgen dafür, dass Sie in unserem Haus regelmäßig 

an fachspezifischen Fortbildungen teilnehmen. 
So können wir Sie in der Vorbereitung auf das dritte 
Staatsexamen bestmöglich unterstützen.

• Kleine Unterrichts- und Prüfungsgruppen
• Promotion: In unserer Klinik besteht die Möglichkeit zur 

Promotion. Bei der Wahl des Themas /Doktorvaters unter-
stützen wir Sie gerne.

Auch nicht ganz unwichtig
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Baden-Baden – Die Gesundheits-, Sport-, Kultur- und Event-
stadt (54.000 Einwohner) liegt circa 90 km südlich von 
Heidelberg und ist gut mit dem
Auto und der Bahn zu erreichen.
Die Bäderstadt lockt mit einem
großen Angebot an Veranstal-
tungen: vom hochkarätigen Kul-
turprogramm im Festspielhaus
und dem Theater, zahlreichen
Open-Air-Veranstaltungen (u.a. Veranstaltungsort des SWR3
New-Pop-Festival) über hochdotierte Galopprennen, das tradi-
tionelle Casino bis zu weltberühmten Kunstausstellungen in
Museen und der Staatlichen Kunsthalle. Auch die sportlichen
Attraktionen kommen nicht zu kurz; für Radfahrer, Skifahrer,
Golfer und Kletterer – wer als Gast in Baden-Baden aktiv sein
möchte, hat die Qual der Wahl.  
Weitere Infos unter www.baden-baden.de 

Praktisches Jahr – Lerneffekt hoch

„Für mein Inneres Tertial des praktischen Jahres habe ich mich für
das Klinikum Mittelbaden Baden-Baden Balg entschieden. In der
Medizinischen Klinik darf ich bei der Betreuung der Patienten mit-
wirken und diese bei Visite oder bei Besprechungen vorstellen.
Somit ist der Lerneffekt wirklich gewährleistet. Sobald jedoch Fra-
gen aufkommen, sind alle Ärzte – vom Assistenten bis zum Chef-
arzt – immer gerne bereit mir vieles zu erklären; die Chef- und
Oberärzte sind auf Station sehr präsent. Außerdem besteht neben
der Stationsarbeit auch die Möglichkeit in der Endoskopie, Sono-
graphie, im Echo oder EKG zu visitieren. Insgesamt fühle ich mich
hier gut betreut und kann die Medizinische für ein PJ-Tertial auf
jeden Fall weiterempfehlen.“

Erfahrungsberichte und Videobotschaften finden Sie 
auch auf unserer Homepage www.klinikum-mittelbaden.de
unter Karriere > Ärzte > Studium > Praktisches Jahr



Logbuch Praktisches Jahr

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Baden-Baden Balg
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Herzlich Willkommen
in der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie

Liebe Studierende im Praktischen Jahr,
 
wir heißen Sie herzlich willkommen in der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
im Klinikum Mittelbaden zu Ihrem Wahltertial Orthopädie. Die Klinik hat standort- 
spezifische Schwerpunkte die zusammen mit ca. 3500 Operationen jährlich das gesamte 
Spektrum des Faches abbilden. Wir sind ein junges, motiviertes  internationales Team mit  
einem für unser Fach ungewöhnlich hohen Frauenanteil (1 Oberärztin, 4-5 Assistentinnen)  

Der vorliegende Lernzielkatalog soll Ihnen neben einem Überblick über die verschiedenen 
Lernziele, auch die vielseitigen Angebote und Möglichkeiten unserer Klinik aufzeigen und 
so ein strukturiertes Lernen an unserer Klinik erleichtern. Unser Ziel ist es, dass Sie zu jedem 
Lernziel ein umfassendes Wissen erwerben. Dies setzt natürlich auch ein erhebliches Maß 
an Eigeninitiative voraus! 

Als Mentor begleiten Sie eine(n) Oberärztin/Oberarzt.
Dies ist auch der primäre Ansprechparten für Fragen und Probleme.

Name, Vorname

Telefon

E-Mail
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Die Ausbildung im PJ-Tertial Orthopädie soll folgende Schwerpunkte erlernt werden:

	 a)  Erkrankungen und Gelenkersatz Hüfte/Knie inklusive große Wechseloperationen
	 b)  Schulterchirurgie Minimalinvasive Operationen und Gelenkersatz
	 c)  Kinderorthopädie inklusive Skoliosen, Klumpfussbehandlung 
	 d)  Interpretation von Röntgen/CT/MRT Bildern des Skelettsystems
	 f )   Frakturversorgung und Schockraummanagement

Bitte führen Sie Ihr Logbuch gewissenhaft, da es Lernzielkontrolle und zudem auch Grund-
lage für die Erstellung eines PJ-Zeugnisses ist, welches von der Klinikleitung ausgestellt wird 
und von Ihnen bei zukünftigen Bewerbungen genutzt werden kann. Zur Optimierung Ihrer 
praktischen Ausbildung am Patienten erwarten wir von Ihnen, dass Sie sich bereits im Vorfeld 
und parallel zu Ihrem Wahltertial mit den medizinischen Grundlagen und Besonderheiten un-
seres Fachgebietes auseinandersetzen. Die Klinik bietet die Möglichkeit elektronisch im Me-
dienportal auf alle wichtigen Journals zuzugreifen und sich so optimal  zu Informieren. Dazu 
bietet es sich an, die einzelnen Themen mit Ihren Mentoren oder den Kollegen zu besprechen. 

Am Ende des Logbuches werden Sie Raum für die Dokumentation eines Abschlussgesprächs 
zwischen Ihnen und Ihrem Mentor finden. Sie erhalten hier auch die Möglichkeit, Ihre eigene 
Einschätzung zur Qualität des PJ-Tertials an unserer Klinik zu formulieren. Während des ge-
samten Tertials stehen Ihnen Chef- und Oberärzte als Ansprechpartner für alle organisatori-
schen und fachlichen Fragen zur Verfügung. Der Arbeitstag beginnt um 7.00 Uhr auf Station, 
um 7:30 kommt der Stationsoberarzt dazu um offene Fragen zu klären. 7.45 Uhr ist die Früh-
besprechung bei der alle Aufnahmen und Operationen der Nacht vorgestellt  und diskutiert 
werden. Danach geht es entweder zurück auf Station oder in einen der beiden  Operations-
säale. Je nach Themenschwerpunkt sind Sie mit ein einer der Spezialsprechstunden. 14:30 
findet eine erneute Röntgenbesprechung zusammen mit einem Radiologen statt. Der Tag 
endet um 15:30. Im Bereich Kinderorthopädie ist die Sprechstunde Dienstag 14:00 bis 17:00.
Die „Mehrzeit“ können Sie sammeln und dann einen Tag frei nehmen. Bei der freiwilligen 
Teilnahme an Bereitschaftsdiensten (bis ca. 23 Uhr) kann der nächste Tag als Freizeitausgleich 
zur Kompensation frei genommen werden. Begleitend zu Ihrer praktischen Ausbildung soll-
ten Sie an unseren klinikinternen und –externen Fortbildungen teilnehmen. 

Im gesamten PJ können 20 Arbeitstage als Fehltage gewährt werden. Sollten Sie darüber 
hinaus gehende Fehlzeiten aufbauen, müssen diese nachgeholt werden. Bitte dokumen-
tieren Sie die Fehltage, die Sie in diesem Tertial nehmen in Ihrem Logbuch und teilen Sie  
diese vorher dem Mentor mit. Im Krankheitsfalle bitten wir Sie, sich im Sekretariat zu mel-
den. (07221912535). Wir hoffen, dass Sie von unserer umfassenden Ausbildung bestmöglich 
 profitieren und sich bei uns wohl fühlen. Bei Fragen und Problemen aller Art stehen wir Ihnen 
gern zur Verfügung. 

Viel Erfolg! 

Prof. Dr. Marc Thomsen, Dr. M. Erhardt  und Mitarbeiter
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Orthopädie
Zu lernen sind Grundkenntnisse in:

•	 Anamneseerhebung und Aufnahmeuntersuchung
•	 Visitenführung einschließlich Verbandstechnik
•	 Vorstellung von Patienten in kollegialen Dialogen 
	 (Chefvisite, Röntgenbesprechung, Pathologie etc.)
•	 Anforderung von Funktionsdiagnostik und deren Bewertung
•	 Einbindung der Physiotherapie
•	 Entlassungsplanung
•	 Verordnung orthopädischer Hilfsmittel
•	 Aufnahmegespräch und Entlassungsgespräch
•	 Bewertung TUG (Time up and go) Test
•	 Angehörigengespräch

Orthopädische Erkrankungen die sie am Ende des PJ 
(er)kennen und behandeln können sollten: (Zum abhaken)

	□ Hüftreifungsstörung/dysplasie
	□ Klumpfuß
	□ Hüftschnupfen
	□ Skoliose
	□ Kindlicher Knickfuß
	□ HWS Verletzungen / Densfraktur
	□ Supraspinatussehnenläsion, Bicepssehnenriss
	□ Schulterluxation und Oberarmfrakturen
	□ Wirbelsäulenverletzungen / Bandscheibenvorfall
	□ Spinalkanalstenose
	□ Hüftkopfnekrose/Coxa malum senile
	□ Coxarthrose Lawrence und Kellgren Score
	□ Enhanced Recovery after Surgery Verfahren
	□ Knieverletzungen: Meniskus, VKB, Patellaluxation
	□ Beurteilung der Beinachsen
	□ Gonarthrosen/SPONK
	□ Sprunggelenkverletzungen
	□ Hallux valgus / rigidus, Krallenzehen
	□ Orthopädische Hilsmittel: Einlagen, Spinomed
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Abschlussgespräch Orthopädie 

(Bitte am Ende des PJ-Tertials abgeben!)

Name, Vorname

Name des Mentors (OA/CA)

Datum

 
Einschätzung der PJ-Ausbildung durch die Mentoren 
(Kennzeichnung der Lernfelder des PJ-Studierenden):

Einschätzung der PJ-Ausbildung durch die Mentoren 
(Kennzeichnung der Stärken des PJ-Studierenden):
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Einschätzung der PJ-Ausbildung durch die Mentoren 

(Kennzeichnung der Bereiche mit Verbesserungspotential des PJ-Studierenden):

Einschätzung der Ausbildung durch den Studenten/die Studentin:
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Bitte am Ende des PJ-Tertials abgeben:
Fehltermine:

Zusatz, -Extradienste

Notizen:

Datum Tage

1  

2  

3  

4  

5  

Datum
Stunden  

(Start / Ende)
Bereich

Handzeichen 
OA

1

2  

3  

4  

5  



Klinikum Mittelbaden Baden-Baden Bühl
Klinik Balg
Balger Str. 50
76532 Baden-Baden
www.klinikum-mittelbaden.de

Prof. Marc Thomsen erklärt:  
Video: Alles Wichtige zum  
Knie- und Hüftgelenksersatz

Impressum:

Klinik für Orthopädie  
und Unfallchirurgie 
Klinikum Mittelbaden 
Baden-Baden Balg
Chefarzt  
Prof. Dr. Marc N. Thomsen
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